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Hanny Lichtin vermittelt «Senioren in Aktion». Hans König und ein Teil seines Teams: Im w<

Kräfte bündeln für die Zukunft
Em feZein.es Team yoa MParöePeadea yertrcff im u/eit yerztaeigfea Kanton.

So/otEurn die Aaiiegea yoa Pro Seaeciaie. Vbraassetzaag für den Er/big

ist dabei die opiimaie Zusammenarbeit auf aZZen Ebenen.

VON USCH VOLLENWYDER

Zusammenarbeiten,
vernetzen,

koordinieren.» Der Geschäftslei-
ter von Pro Senectute Kanton

Solothurn, Hans König, und seine
Stellvertreterin, Ida Waldner, sind
überzeugt, dass der Erfolg in der
Altersarbeit vor allem von einer opti-
malen Zusammenarbeit zwischen den
im Altersbereich tätigen Organisatio-
nen abhängt. Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit gibt es in vielen Berei-
chen und auf allen Ebenen:

So sind Vertreter von der GSA (Ge-

meinschaft Solothurnischer Alters- und

Pflegeheime), von Spitex und Pro Senec-

tute im Vorstand der jeweils anderen

Organisationen vertreten. Auch die drei
Geschäftsleiter planen und arbeiten re-

gelmässig zusammen: «Eine solche Zu-
sammenarbeitsform ist wohl weit herum
einmalig», vermutet Hans König.

Eine Zusammenarbeit besteht auch
zwischen Pro Senectute und der Schwei-
zerischen Alzheimervereinigung, Sektion
Solothurn: Gemeinsam betreiben sie eine

Anlauf- und Informationsstelle, die Di-

rektbetroffenen, Angehörigen, Behörden
und Interessierten für Fragen rund um
Alzheimer- und Demenzerkrankungen
offen steht. Mit dem Kanton Baselland
besteht eine Vereinbarung, dass im Lauf-
ental die Sozialberatungen von Pro

Senectute Kanton Solothurn angeboten
werden.

Nah an der Basis

Die Regionalstelle Dorneck-Thierstein,
nördlich des Jura gelegen, betreibt auch
die Spitex-Dienste. Sie wird von Ida
Waldner geleitet, die einem solchen Zu-
sammenschluss nur positive Seiten abge-
winnen kann: «Spitex-Krankenpflege und

Pro-Senectute-Sozialberatung ergänzen
sich optimal», sagt die engagierte Sozial-

arbeiterin. Diese beiden Dienste zusam-
men würden den grössten Teil der Be-

dürfnisse in der Altersarbeit abdecken:

«Statt uns in kleinere Einheiten zu ver-
zetteln, schliessen wir uns zusammen,
dazu bieten wir Professionalität und
Kompetenz. Das gibt uns eine starke Po-

sition im Kanton.» Doch ebenso wichtig

wie die Zusammenarbeit auf allen Ebe-

nen sind für Hans König starke regionale
Beratungsstellen, deren Angebote auf die
Bedürfnisse der einzelnen Gegenden zu-
geschnitten sind. Die Mitarbeitenden der

fünf Regionalstellen Solothurn und Um-

gebung, Grenchen und Umgebung, Thal-
Gäu, Olten-Gösgen und Domeck-Thier-
stein sollen auf die Anliegen und Interes-

sen der älteren Menschen direkt und ef-

fizient eingehen können: «Unsere Arbeit
soll nah an der Basis bleiben.» Deshalb
haben auch die Ortsvertretungen eine be-

deutende Funktion. In 108 der 126 solo-
thurnischen Gemeinden setzen sich Orts-

Vertreterinnen und -Vertreter für den Aus-

und Aufbau von Dienstleistungen und
Aktivitäten von Pro Senectute ein und
sind so ein wichtiges Bindeglied zwi-
sehen den Regionalstellen und den Ge-

meinden: «Der persönliche Kontakt ist
die wichtigste Basisarbeit.»

Hans König arbeitete während vielen
Jahren als Lehrer und war auch als Poli-
tiker im Kanton Solothurn engagiert.
Noch heute könnte er sich vorstellen, in
einer Schulstube zu stehen. Es waren
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jfigen Kanton wird zusammengearbeitet. Die Stellvertreterin Ida Waldner-Boos

Der Geschäftsleiter Hans König.

seine vielseitigen Interessen, die ihn
schliesslich zu einer beruflichen Neuori-
entierung führten. Er leitete ein Pro-

gramm für Erwerbslose in den Kantonen
Solothurn und Bern. Als 1999 dieses Pro-

gramm aus Spargründen eingestellt wur-
de, übernahm Hans König die frei wer-
dende Stelle als Leiter der Geschäftsstel-
le von Pro Senectute Kanton Solothurn.
Bereut habe er diesen Schritt nie, die Auf-
gäbe sei interessant und anspruchsvoll:
«Persönlichkeit und Erfahrung kann ich
voll einbringen.» Wissenslücken stellt er
im finanziellen und administrativen
Bereich fest. Deshalb wird er in diesem
Jahr an der Fachhochschule Solothurn-
Nordwestschweiz eine Weiterbildung in
Betriebswirtschaft absolvieren.

Kontakte am Arbeitsplatz
Die Büros der Geschäftsstelle von Pro
Senectute Kanton Solothurn sind zentral
in der Nähe des Bahnhofs gelegen. In den

gleichen Räumlichkeiten sind auch die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Regionalstelle Solothurn und Umgebung
und der Abteilungen Bildung und Sport
tätig. So können jederzeit Erfahrungen
und Informationen zwischen den Mitar-
beitenden der verschiedenen Stellen aus-

getauscht werden. Auch Kundinnen, Kli-
enten und Interessierte sind in den Büros
anzutreffen: Sie suchen ein Beratungs-
gespräch, interessieren sich für eines der

vielfältigen Sport- und Bildungsangebote
oder machen mit beim Dienstleistungs-
angebot «Senioren in Aktion».

Dabei stellen Seniorinnen und Senio-

ren ihre Kenntnisse, ihr Wissen und ihre
Kräfte anderen älteren und jüngeren

Menschen zur Verfügung - für Garten-
arbeiten, für Hilfen bei einem Umzug, im
Haushalt, bei einem Spaziergang oder bei
der Steuererklärung, für Wäsche- und
Flickdienst oder für kleinere Reparatu-
ren. Hanny Lichtin, selber im Pensions-

alter, vermittelt die Einsätze. Sie hat in
der Kartei rund zwei Dutzend Namen

von 65- bis 75-jährigen Senioren, die ih-
re Dienste anbieten. Am Ende ihrer Be-

rufstätigkeit würden viele Männer und
Frauen noch eine sinnvolle Beschäfti-

gung ausüben wollen, nennt Hanny
Lichtin einen der Gründe, warum sich
Pensionierte in diesem Projekt engagie-

ren. In einer Kundenkartei notiert die
Vermittlerin die Anfragen der Hilfe-
suchenden, meist älterer Seniorinnen
und Senioren, die in der eigenen Woh-

nung oder noch im eigenen Haus leben.

Angebot und Nachfrage halten sich

etwa die Waage. «Nur im Sommer, wenn
im Garten viel Arbeit ansteht, fehlen mir
manchmal die Einsatzleute für den Gar-

ten», sagt Hanny Lichtin. Die erbrachten

Leistungen werden in Rechnung gestellt,
die Männer und Frauen erhalten rund
zwanzig Franken pro Stunde. Neben So-

lothurn und Umgebung hat ebenfalls die

Regionalstelle Olten-Gösgen eine solche

Vermittlungsstelle eingerichtet. Für Hans

König hat «Senioren in Aktion» Mo-
dellcharakter für die Zukunft: «Wo ist an-

derweitig die Organisation, die in solche
Nischen springt und unregelmässige und
zeitlich beschränkte kleine Alltagshilfen
anbietet?»

PRO SENECTUTE KANTON SOLOTHURN IN ZAHLEN

Wohnbevölkerung über 60: 50822 (21 Prozent der Gesamtbevölkerung)
Gründungsjahr von Pro Senectute Kanton Solothurn: 1919

Stiftungsratspräsidentin: Beatrice Heim-Niederer
Geschäftsleiter: Hans König

Angestellte Mitarbeitende: 331 (davon viele mit einem kleinen Teilpensum)
Freiwillige: 173

Jahresumsatz 2000: CHF 2,8 Mio.

Regionalstellen: Dorneck-Thierstein (061 781 12 75), Grenchen und Umgebung
(032 652 49 02), Olten-Gösgen (062 296 64 44), Solothurn (032 622 32 42),
Thal-Gäu (062 391 16 61)
Adresse der Geschäftsstelle: Hauptbahnhofstrasse 12, Postfach 527, 4501

Solothurn, Telefon 032 622 97 80, Fax 032 621 45 30
Mail info@so.pro-senectute.ch - Internet www.so-pro-senectute.ch
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